
E N ERG I EA USW EIS fü r Nichtw ohngebäude 
gemäß de n §§ 16 f f . Ene rg lee l nsp arvero rdnu ng (EnEV) 

Gülti g bis: 24.06.2019 

Gebäude 
Haup tnutz ung / 
Gebäud ekateg ori e Regierung von Oberfranken 
Adresse Ludwi  str. 20, 95444 Ba reuth 
Gebäudet eil Präsidialbau, Hochhaus u. Kanzleistr. 
Bau jahr Gebäude 1624-1960 
Bau jahr Wärm eerzeuger 1981 
Bau jahr Klimaanlage 

Nett ogrundfl äche 15 .276 m2 

An lass der Ausst ellung 
des Energ ieauswei ses 

D  Neubau 

D Verm ietung /Vertc;iuf 
o Modernisierung 

(Änderung / Erw eiterung) 

11!1  Ausha ng bei öffentl. Gebäuden 
D  Sonstiges (freiw illig) 

Hinweise zu d en Angaben ü ber d ie energet ische Qual i tät des Gebäudes 
Die e nerget ische,Qualität eine s Gebäudes kann durch d ie Berechnung des Enefglebedarfs unter stand ardi siert en Randbedingungen od er 
du r ch d ie Auswertung des Energlevertnuch erm itt elt we rden. Als llezugsftkhe dient cle Net togrundftlche . 

D  Der Ene rgieausweis wurde au f de r Grund lage vo n Berechnungen des EnergiebedMfs erst ellt . Die Er gebnisse sind auf Seite 2 dar gest e llt. 

Zusätz li che Informat ionen zum Verb rauch sind f reiwi lli g. D iese Art der Ausst ellung ist Pflicht bei Neubaut en und best imm t en 

Mode rnisierungen . Die angege bene n Ver gleichswert e sind d ie Anfo rderungen d er EnEV zum Zeitpun kt der Erstellung de s 
Energieausweises~ - stehe Seite 4 ~ 

©  Der Energieausweis wurde auf der Grund lage von Auswertu ngen des ~ erst ellt. D ie Er gebnisse sind auf Seite 3 dargeste ll t . 
Die Ver g leic hswert e beruhen a uf sta t istischen Auswert ungen. 

Datenerhebun g Bedarf /Verbrauch durch © Eigen t ümer D Ausst eller 

D  Dem Energieausweis sind zusätz liche Info rmat ionen zur ene rget ischen Qualität beigefügt (fr eiw ill ige Angabe). 

Hinwe ise zur Verwendung des Energieauswe ises 

Der Energieauswe is d ient ledig l ich de r Informat ion. D ie Angaben im Energieausweis bez iehen sich auf das gesamt e Gebäude oder den oben 
bezeichnet en Cebaude teil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht. einen übe rschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermög lichen. 

Aussteller 

Wilhelm inenstr. 2 
95444 Bayreuth 24.06.2009 

Dat um Unt erschrift des Ausstellers 



E N ERG I EA USW EIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfür Nichtwohngebäude 

gemäß den§§ 16 ff. Energleelnsparverordnung (EnEV) 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

Primärenergiebedarf „Gesamtenergieeffizienz"' 

Nachweis der Einhaltung des § 4 oder § 9 Abs. 1 EnEV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA21 

Prlmärenerglebedarf 

Gebäude Ist-Wert 

EnEV-Anforderungswert 

kWh/(m'·a) 

kWh/(m'·a) 

Energetische Qualität der GebäudehUlle 

Gebäude Ist-Wert H,' 

EnEV-Anforderungswert H,' 

W/(m'·K) 

W/(m'·K) 

Energiebedarf 

Energieträger Heizung 

Jllhr1icher Endenergiebedarf in kWh/(m'·a) für 

Warmwasser Eingebaute Lüftung 
Beleuchtung 

Kühlung einschl. 
Befeuchtung 

Aufteilung Energiebedarf · 
[kWh/(m'·a)) Heizung Warmwasser Eingebaute 

Beleuchtung 
Lüftung Kühlung einschl. 

Befeuchtung 

Sonstige Angaben 

Elnsetzbartceit ~ ~ 

D nach § 5 EnEV vor Baubeginn geprüft 

Altematiw:~wefdengenutztfür: 

D Heizung 

D Lüftung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

LO ftungdconzept 

Die Lüftung erfolgt durch: 

D Warmwasser D Eingebaute Beleuchtung 

D Kühlung 

O Fensterlüftung O Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

o Sehachtlüftung o Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 

if, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,...,.-4~ -=~= 
Gebäudezonen .J 

l 
Nr. Zone Fläche(m'] Anteil(%] 

0 weitere Zonen in Anlage 

- 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

. . ' -·  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
-~ , l . ,• . -· '. ' 1 1 • e I e • 1 • 

en ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter Rand- 
nen Werte keine R0ckschl0sse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfs- 
r EnEV pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Die oben als EnEV-Anforderungswert bezeichneten 
alle des Neubaus und der Modernisierung nach§ 9 Abs. 1 EnEV bindend. 

l) fretwt lllge Angabe 2} nur m den FaUen de, Neub,us und d~ Modernlwe' rung austullen 



E N ERG I EA USW EIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfür Nichtwohngebäude 

gemäß den§§ 16 ff. Energleelnsparverordnung (EnEV) 

~ Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

. Heizenergieverbrauchskennwert 

• 

Dieses Gebäude 

89,0 kWh/(m'·a) 

--------' zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA--- 
80 100 120 

181 Warmwasser enthalten t Häufigster Wert In dieser Gebäudekategorie 
fOr Heizung und Warmwasser (Vergleichswert) 1> 

Stromverbrauchskennwert 

• 

Dieses Gebäude zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

32,0 kWh/(m'·a) 

..,..,,-------' zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

30 40 50 

Der Wert enthält den Stromverbt'auch für 

D Heizung D Warmwasser 181 Lüftung 

t Häufigster Wert In dieser Geb!ludekategorle 
fOr Strom (Vergleichswert) 1> 

181 eingebaute Beleuchtung 181 KOhlung 181 Sonstiges: EDV 

- - - - -- -- - 

~ Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

1 Energieträger Anteil Zeitraum Brennstoff• Klima• Energieverbrauchskennwert [kWh/(m'·a)) 
menge Warmwasser falctor (zeitlich bereinigt, klimabereinigt) 

von bis [kWh) [kWh) 
Heizung Warmwasser Kennwert 

Fernwärme 01.01.2003 31.12.2003 1.581.000,0 79.050,0 0,89 88 0 5,0 93 0 

Fernwärme 01.01.2004 31.12.2004 1.577 .000,0 78.850,0 0,85 83,0 5,0 88,0 

Fernwärme 01.01.2005 31.12.2005 1.497 .000,0 74.850,0 0,87 81,0 50 86,0 

Durchschnitt 89 0 
- - 

Verbrauchserfassung - Strom 
-- --, 

1 

Zeitraum Ablesewert Kennwert 

von bis [kWh) [kWh/(m'·a)) 

01.01.2004 31.12.2004 500.400,0 

01.01.2005 31.12.2005 491.600,0 
3~ 

01.01.2006 31.12.2006 494.194,0 

ff Gebäudekategorie 
-:,--- -~ 

f~ 7' 

Gebäudekategorie Regierung von Oberfranken 

Sonderzonen 

Erläuterungen zum Verfahren 

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energleeinsparverordnung vorgegeben. Die 14/erte sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter NettogrundHäche. Der tatsächliche Verbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab. 

1) verof1entllcht im Bundeunzetger zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ  Internet du,ch d.u Bundeuntnistenum fur Ve~ehr, & lu und SUdtentwk: k1ung und das Bundesministertum tur Wlrtsch~ft und TKhnok><J ~ 



E N ERG I EA USW EIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfür Nichtwohngebäude 

gemäß den§§ 16 ff. Energleelnsparverordnung (EnEV) 

Erläuterungen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
.,.. ., : ~. : ~ ~ . . i~ . . .... : · ·. ~ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
~  i .... . zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAr 1 -~; • ~ ::. tf, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA"'='-~ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1-i 11 

·_ ' .. •• ._" • .;.._:::~ 

._.J • ,; "r f -~ - - - - .. - • • • .. , 

Energiebedarf - Seite 2 

Der Energiebedarf wird In diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf für 
die Anteile Heizung. Warmwasser. eingebaute Beleuchtung. Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden 
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer- 
verhalten. standardisierte Innentemperatur und Innere Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische 
Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standar- 
disierter Randbedingungen ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

Primärenergiebedarf - Seite 2 
Der Primärenerglebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie 
auch die so genannte .Vorkette• (Erkundung. Gewinnung, Verteilung. Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energie- 
träger (z.B. Heizöl, Gas. Strom. erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit 
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 
Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen der Energieelnsparverordnung an, die 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind Im Falle eines Neubaus oder der Modernisierung des 
Gebäudes nach § 9 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA bs. l EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Orientierung hinsichtlich der energe- 
tischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes 
freiwillig angegeben werden. 

Endenergiebedarf - Seite 2 

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete. jährlich benötigte Energiemenge für Heizung. 
Warmwasser. eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungs- 
bedingungen errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der End- 
energiebedarf ist die Energiemenge. die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der 
Energievertuste zugeführt werden muss. damit die standardisierte Innentemperatur. der Warmwasserbedarf, die notwen- 
dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen 
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 
Angegeben ist der spezifische. auf die wärme0bertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmetransferko- 
effizient (Formelzeichen in der EnEV: H1). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeüber- 
tragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster, etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen 
guten baulichen Wärmeschutz. 

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energleverbrauchskennwerte) - Seite 3 
Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf der Basis der Erfassung 
des Verbrauchs ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energleverbrauchskennwerten ist durch die Energie- 
einsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach 
Energieelnsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen Wetterdaten 
auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der ausgewiesene Stromverbrauchskennwert wird für das 
Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung ermittelt. Die Energie- 
verbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen 
geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tatsächliche 
Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht Insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich 
ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab. 
Die Vergleichswerte (.Häufigster Wert in dieser Gebäudekateqorte"] ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger 
Gebäude. Dazu wurden die Daten von einer großen Anzahl Gebäude untersucht und bewertet. Der Vergleichswert ist 
dabei der häufigste Wert (flächengewichteter Mittelwert) aus der statistischen Verteilung. Kleinere Verbrauchswerte als 
der Vergleichswert signalisieren eine gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäudetyps. 
Die Verg~eichswerte werden durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesmini- 
sterium für Wirtschaft und Technologie bekannt gegeben. 



• 

Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis 
gemäß § 20 Energ leelnsparverordnun g (EnEV) 

Gebäude 
Adresse Haup tnu tzung / Regierung von 

Ludwigstr. 20, 95444 Bayreuth Cebäudekategorle  Oberfranken 
- ===== =-=== ====!:..-- !.------ - - .....::= = ~ 

! Empfeh lungen zur kost engünst igen M odernisierun g 
- -~ r Qll  sind mög li ch 

1 

D sind nicht mög li ch 

Emp foh len e Modern isi eru ng smaßnahmen 
Nr. Bau- ode r An lagente il e Maßnahmenbeschr elbung 

1 Gebäude Dämmung der obe rsten Geschoßdecke im Präs ld ialbau 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 . 

D  We iter e Empfeh lungen auf gesonde rt em Blatt 

Hinwe is: Mode rnisierung semp fehlunge n IOr das Gebä ude dienen led ig lich der lnfonnation. 

l Sie sind nu r kurz gefasste H inwei se und ke in Ersatz für eine Energieber atung . 

.,---- ~ - ... 
Beisp ielhaf ter Var iant envergleich (Angabe n f reiw illi g) 1 

l Ist -Zustand Modern isierungsvariante 1 Modern isierungsvariante 2 

Mode rn isierung gemll 8 
Numm ern: --- ------ Prfm l renerg lebed arf 
(kW hl(m '·a)I 
Einsparung gegenüb er 
lst -Zusu nd (%1 --- ------ Enden ergiebed arf 
(kWhl(m '·a)I 
Einspa rung g eg enübe r 
Ist -Zustand (%1 ---- ------ CO;rEm lsslonen 
(kg/(m '·a)I 
Einsparung g egenübe r 
Ist -Zustand (%) --- ------ Aussteller 

Staat l. Bauamt Bayreuth 
Wilhelminenstr. 2 
95444 Bayreuth 24.06.2009 

Datum 


